
 

 

 

 

 

 

 

 

ÖFFENTLICHES PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
12. Gemeinderatssitzung 2020 
14. Dezember 2020 
19.00 Uhr Drehscheibe  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Georg Pyka 
 Dr. Karen Pierer  

Elisabeth Nitsch 
DI Michael Socher 
Anton Haas 
 

 

Unentschuldigt abwesend: - 
 

Entschuldigt abwesend:  Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
 Mag. Mario Webhofer 
 

Ersatz: Roland Schrettl 
 

 

Tagesordnung 
 

 

1.  Protokoll vom 09.11.2020 

2.  Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

3.  Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4.  Masterplan Oberes Feld 

5.  Stellungnahmen ÖROK 

6.  BBP und Raumordnungsvertrag Nusserhof 

7.  Zasche/GGAG 

8.  Reinigung Drehscheibe, Gemeindehaus 

9.  Anfragen, Anträge und Allfälliges 
10.  Personelles 
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TOP 01 – Protokolle vom 09.11.2020 

 
Die Protokolle der 11. Gemeinderatssitzung wurden mit den gewünschten Ergänzungen übermittelt. 
Die Protokolle werden wie folgt beschlossen: 
 
Öffentliches Protokoll:  9 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen wegen Abwesenheit (Schrettl, Haas) 
Nichtöffentliches Protokoll: 9 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen wegen Abwesenheit (Schrettl, Haas) 
 
 

TOP 02 – Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 
 
Bürgermeister: 
 

a) Der Bürgermeister berichtet über ein Gespräch mit Jakob und Toni Hafele bzgl. der geplanten 

Erweiterung im Gewerbegebiet. In diesem Gespräch wurde auch ein Kontakt zwischen Fa. Hafele und 

Tischlerei Pachner hergestellt, da ja die Tischlerei Pachner auf der Suche nach einem Firmensitz ist. 

Ebenfalls ist die Fa. Hannes Kofler (Landmaschinenwerkstatt und Maschinenverleih) auf der Suche 

nach einem geeigneten Firmengrundstück. Dazu gibt es ein Widmungsansuchen von Matthias 

Baumann zu den Grundstücken in den „Igler Wiesen“. Das Ansuchen wurde bereits zur Prüfung an die 

entsprechenden Stellen geschickt. 

 

b) Der Bürgermeister berichtet über das verregnete Wochenende vom 5. Und 6. Dezember. Das 

Retentionsbecken im Gewerbegebiet war voll. Wasser ist über die Straße gelaufen und ist in das 

Fotostudio Saringer geronnen. Auch im Oberen Feld waren Bäche unter dem Schnee von Berg her zu 

verzeichnen. Hier wird man sich zukünftig Gedanken machen müssen, da diese Ereignisse (Gefrorener 

Boden und Regen) im häufiger werden. 

 

c) Der Bürgermeister berichtet über das Testwochenende. Viele haben ihre Hilfe angeboten und die 

Teststation war gut aufgestellt. Sehr positiv war, dass viele neu Zugezogene mitgeholfen haben und so 

ein Kontakt und Austausch stattgefunden hat. 

 
Substanzverwalter: 
 

a) Der Substanzverwalter berichtet ebenfalls über die vom Bürgermeister erwähnten Regenereignisse. 

Einiges von dem vielen Wasser kam auch aus dem Wald südlich des Dorfes, vor allem an 2 Stellen: 

Einmal von knapp oberhalb des Hochbehälters, wo das Farmerbachl z.T. übergegangen und dann über 

die Felder geronnen ist, wo durch den gefrorenen Boden, den nassen Schnee und den darauf fallenden 

Starkregen auch selbständig schon Wasser Richtung Dorf floss (wie weiter östlich auch sichtbar war, 

wo ebenfalls ein Graben zur Ableitung gezogen werden musste). Außerdem kam Wasser entlang des 

Herterhüttenwegs und aus dem Bereich der Aste und angrenzend durch den Hohlweg Richtung 

Römerstraße, welches dann entlang der Römerstraße ins Rückhaltebecken gelangte und dieses dann 

in Folge überging. Der SUV merkt an, dass bei so einem extremen Wetterereignis, bei dem der Großteil 

der Gemeinden in Tirol Schäden zu verzeichnen hatte, einfach nicht immer alles verhindert werden 

kann. Allerdings glaubt er auch, dass man in Zukunft öfter mit solchen Ereignissen rechnen müssen 

wird als in der Vergangenheit. Deshalb wird die GGAG Lans und die Gemeinde Lans mittel- bzw. 

langfristig in Abstimmung mit WLV und Forstbehörde versuchen, ein Konzept für diese 

Extremniederschläge zu erarbeiten und dieses nach Möglichkeit (je nach Einschätzung der Fachleute) 

auch umzusetzen. Der Wald selbst hat auf Gemeindegebiet nirgends nennenswerten Schaden 

genommen, was sehr erfreulich ist. 
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TOP 03 – Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 
 
Gruppe 1 
kein Bericht 
 
Gruppe 2 
Berichtet über die Berichterstattung in den Bezirksblättern zur Drehscheibe. Da der Artikel qualitativ 
minderwertig war und zum Teil nicht freigegebene und falsche Text angeführt waren, wurde seitens der 
Bezirksblätter eine Wiedergutmachung in Form einer Berichterstattung für ein Gemeindeprojekt nach Wahl 
angeboten. 
 
Ebenfalls wird über die stattgefundene Sitzung des Planungsverbandes Innsbruck und Umgebung berichtet. 
Neuer Obmann ist Bgm. Thomas Öfner, er folgt Georg Willi nach. Aus den vielen geplanten Maßnahmen wurde 
der Schwerpunkt für 2021 mit dem Teilbereich „Radfahren“ fixiert. 
 
Gruppe 3 
kein Bericht 
 
 

TOP 04 – Masterplan Oberes Feld 
 
Die Unterlagen für diesen TOP wurden vom Vizebürgermeister schon im Vorfeld an den Gemeinderat verteilt. 
Er berichtet zusammengefasst, dass das in der öffentlichen Gemeindeversammlung und im Gemeinderat 
besprochene nun im Booklet abgebildet ist.  
Eine umfassende Stellungnahme vom Raumplaner steht noch aus, aber er hat seine Zustimmung bereits in 
einem Email mitgeteilt. 
 
Für GR Pyka ist der erste Bauabschnitt zu groß dimensioniert. Es wurde immer von drei Bauabschnitten 
gesprochen. Nun sind aber bereits im ersten Bauabschnitt 6 Häuser geplant (gesamt 12 Häuser geplant). Er 
befürchtet, dass viele Wohnungswerber wieder abspringen werden und man dann Leerstände füllen wird 
müssen. Ebenfalls soll eine neue und konkrete Anmeldung erfolgen. 
Der Vizebürgermeister antwortet, dass es ein Mix aus dem Wohnungsbedarf Einheimischer und der 
notwendigen Finanzierung der Drehscheibe sein muss. Anfang 2021 sind neue Wohnungsanmeldungsblätter 
angedacht, wo man konkreter wird und diese auch besser prüfbar (für die Vergabekriterien und 
Förderungswürdigkeit) sein werden. Danach wird man bewerten wie viele Wohnungen notwendig sind. 
Er ergänzt, dass der Rahmenplan die Bauphasen nicht vorgibt. 
Vorstellbar wäre für GR Pyka auch, einem Wohnbauträger 6 Einheiten anzubieten, wovon aber nur 4 jetzt 
realisiert werden sollen. Die Finanzierung über Grundverkauf soll ja ohnehin nochmals mit der 
Aufsichtsbehörde besprochen werden.  
Der Bürgermeister stimmt dem zu, ergänzt aber, dass es hier der Wunsch der Gemeinde ist, die 
Restfinanzierung der Drehscheibe mittels Kredit abzuwickeln, das Land zwar einsichtiger ist, aber die 
Aufsichtsbehörde noch zustimmen muss. Derzeit sei eine Finanzierung mittels Grundverkauf geplant und auch 
bewilligt. 
 
Der Vizebürgermeister stellt den Antrag den Rahmenplan in der vorliegenden (und übermittelten) Form mit den 
Beilagen „Freiraum“, „Schnitte“, „UG“ und Booklet mit Inhaltsangaben zu beschließen.  
Einstimmiger Beschluss. 
 
 

TOP 05 – Stellungnahmen ÖROK 
 
Die während der ersten Auflage der Fortschreibung des ÖROK eingebrachten Stellungnahmen wurden an den 
Raumplaner DI Lotz zu Beurteilung übermittelt. 
In der letzten Bauausschusssitzung wurden diese dann von der Gruppe 3 behandelt. Sie werden wie folgt dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht: 
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Ebenfalls wurden noch die Verkehrswege korrigiert (z.B. Verlängerung am Winkl, Herausnahme Hermannstal) 
 
 

 
 
 
Ebenfalls wird im Gemeinderat, auf Anfrage von GR Socher, die unterschiedliche Definition des Begriffes 
„Eigenbedarf“ und eine entsprechende Anpassung/Angleichung im Verordnungstext diskutiert. Da der 
Gemeinderat aber mehrheitlich der Meinung ist, die Unterscheidung ist gewollt, da es sich beim Stempel ZV ja 
schon um gewidmetes Bauland handelt, hier eine schärfere Einschränkung nötig ist, wird keine 
Anpassung/Angleichung der Begriffe „Eigenbedarf“ beim Zähler Z0 und ZV beschlossen, sondern der 
Verordnungstext belassen: 
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Die Stellungnahme, die fachliche Beurteilung und die Empfehlungen der Gruppe 3 wurden dargetan und vom 
Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen. Es wurden keine wesentlichen umweltrelevanten 
Änderungen vorgenommen und der Umweltbericht deshalb nicht geändert. 
 
Der Gemeinderat beschließt die 2. Auflage inkl. der o.a. Änderungen mit 8 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (Socher 
wegen Eigenbedarf) und 1 Stimmenthaltung (Haas wegen Befangenheit). 
 
 

TOP 06 – Bebauungsplan und Raumordnungsvertrag Nusserhof 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass in der letzten Sitzung ja die Auflage und Erlassung der 
Flächenwidmungsänderung „Nusserhof“ vom Gemeinderat beschlossen wurde. 
Der Beschluss für die Auflage und Erlassung eines Bebauungsplans, sowie eines ergänzenden 
Bebauungsplanes wurde vom Gemeinderat bis zum Vorliegen des unterfertigten Raumordnungsvertrages 
vertagt. 
Der Bürgermeister präsentiert den nun vorliegenden unterfertigten Raumordnungsvertrag und ersucht um 
Zustimmung, diesen für die Gemeinde unterfertigen zu dürfen. 
 
Antrag 1: Unterfertigung des Raumordnungsvertrages zwischen der Gemeinde Lans und der Firma OFA 
 Immoblien: Einstimmig.  
 
Antrag 2: Auflage und Erlassung eines Bebauungsplans (Gzl. Bpllan0420 Nusser/Walzl):  
 9 Ja-Stimmen - 1 Stimmenthaltung (Haas – da in den letzten Sitzungen nicht anwesend) 
 
Antrag 3: Auflage und Erlassung eines ergänzenden Bebauungsplans (Gzl. ebpllan0520 Nusser):  
 9 Ja-Stimmen - 1 Stimmenthaltung (Haas – da in den letzten Sitzungen nicht anwesend) 
 
 

TOP 07 – Zasche/GGAG 
 
Der Substanzverwalter berichtet: 
Wie vor zwei Jahren im GR beschlossen, wird ein Gewerbegrundstück, welches nur nach aufwendigen Arbeiten 

(auf Kosten des Käufers) überhaupt nutzbar gemacht werden konnte, in nächster Zeit an M. Zasche verkauft. 

Dass der Kauf noch nicht über die Bühne ist, hängt mit vielen Faktoren zusammen, hauptsächlich mit 

behördlichen Auflagen, Genehmigungen und den in Folge notwendigen Bauarbeiten.  

Seit Herbst sind die Bauarbeiten abgeschlossen. Bei dieser Gelegenheit hat M. Zasche auf der neu 

hergerichteten Fläche ein Schwimmbecken (ca. 28 m2) errichtet, Einstieg auf Bodenniveau, 1,5m tief. Das gilt 

als Bauwerk. Es ist im Kauf(vor-)vertrag geregelt, dass das Grundstück ohne Bauverbot einen höheren Preis hat 

als mit Bauverbot; von dem her also kein Problem. Allerdings hat M. Zasche es verabsäumt, sich dafür a) eine 

Baubewilligung einzuholen (von der Gemeinde), und b) eine Bewilligung des Noch-Grundbesitzers (GGAG). Das 

nachträglich gestellte Bauansuchen kann lt. Auskunft Amtsleiter positiv erledigt werden, allerdings benötigt es 

dafür (weil der Kauf noch nicht finalisiert ist) eben einer Zustimmung der GGAG. Nachdem der SUV in einer 

solchen Angelegenheit nicht allein entscheiden kann, ist das Thema in die heutige Sitzung gelangt. Der Verkauf 

sollte innerhalb der nächsten ein, max. zwei Monate stattfinden. Auch RA Dr. Ruetz hat bestätigt, dass nunmehr 

alle nötigen Voraussetzungen gegeben sind. 

 

Daraufhin entwickelt sich eine Diskussion rund um die Situation im Gewerbegebiet im Allgemeinen, und um das 

an Zasche zu verkaufende Grundstück im Speziellen. Das Grundstück wurde zusammen mit dem an die Fa. Pittl 

zu verkaufenden Grundstück nach Herstellung der Widmungsfähigkeit als Gewerbegebiet gewidmet. Der Antrag 

auf Widmung lautete auf Kräutergarten. Ob denn ein solcher bestehe, wurde verneint. Ob ein solcher weiter 

beabsichtigt sei, wäre unklar. Die Tatsache, dass Zasche  

a) einen Schwarzbau errichtet und  

b) dies ohne Zustimmung des Grundeigentümers durchführte, wurde als inakzeptabel gesehen.  

 

Die Mehrzahl der Gemeinderäte war der Ansicht, dass dieses Vorgehen nicht ohne weitere Prüfung/Überlegung 

durch eine nachträgliche Zustimmung gutzuheißen wäre. 
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Es wurde deshalb angeregt, dass die Gemeinde vorerst prüfen möge, ob ein privates Schwimmbecken 

überhaupt in einem Gewerbegebiet genehmigungsfähig wäre. 

Der vom SUV beabsichtigte Antrag zur Zustimmung wurde vertagt. 

 

 

TOP 08 – Reinigung Drehscheibe, Gemeindehaus 
 
Der Bürgermeister informiert, dass mit der Firma Hausmeisterservice Rier die Reinigung für die Objekte 
Drehscheibe, Gemeinde, Feuerwehr, Sportanlage verhandelt und vergeben wurde. 
Die Arbeiten werden zuverlässig und sauber ausgeführt. Auch war die Firma HS Rier bei den 
Coronamaßnahmen sehr flexibel. 
 
 

TOP 10 – Personelles 
 
Wird vorgezogen – eigenes Protokoll 
 
 

TOP 09 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

a) GR Pierer informiert, dass die Bücherei durch den neu gegründeten Verein „Lanner Kulturdreh“ 

betrieben wird und nun wieder freitags von 16.30 – 18.30 Uhr geöffnet hat. Der Bürgermeister bedankt 

sich für das Engagement und ergänzt, dass der Vertrag zwischen Pfarre und Kirche zu erneuern ist. 

 

b) GR Socher fragt an, ob es sich beim Zelt der Autowerkstatt Mayr im Gewerbegebiet um ein Bauwerk 

handelt. Antw: Es ist derzeit als vorübergehender Bestand bewilligt. 

 

c) Der Termin für die nächste Sitzung wird fixiert: 18.01.2021 – 19 Uhr 

 
 
 

Ende: 22.40 Uhr 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 

 

 
 


